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H e s s i s c h e n  T u r n v e r b a n d e s

(verabschiedet vom Landesturntag in Beselich-Obertiefenbach am 9. Mai 2004)

Turnen wirkt ganzheitlich.

1.   Wir schaffen körperliches, geistiges und gesellschaftliches Wohlbefinden durch
vielfältige und vielgestaltige Angebote.
Wir fördern Leistung bei Menschen jeden Alters, von  Grundbewegungen bis hin zur
Vollendung in der Hochleistung, die leidenschaftlichen Einsatz natürlicher
menschlicher Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft erfordert. Für die
Bewertung solcher Leistung im Wettbewerb schaffen wir gerechte Regeln.

2. Wir eröffnen Entfaltungs- und Gestaltungsmöglichkeiten durch Führungsaufgaben
und fördern die freiwillig übernommene Verantwortung für andere. Klarheit und
Beständigkeit im Handeln, nachhaltiger Umgang mit der Umwelt und gegenseitige
Achtung führen zu Vertrauen. Wir streben auf der Grundlage breiter Teilnahme und
enger Zusammenarbeit zu den jeweils besten Ergebnissen.

3. Unsere Feste und Feiern sind eine Eigenheit des Turnens und prägen durch
Lebensfreude in der Gemeinschaft, Freundschaft und Begeisterung unser Gefühl
der Zusammengehörigkeit.

4. Wir wirken in die Gesellschaft durch unseren Auftritt in der Öffentlichkeit und
verankern Turnen im Bewusstsein der Menschen.

5. Unseren wirtschaftlichen Bestand sichern wir durch unbezahlten Einsatz vieler
Führungskräfte und durch unsere finanziellen Beiträge in vielfältiger Form. Wir sind
offen für öffentliche und private Förderung bei Wahrung unserer Unabhängigkeit.
Gemeinnützig und selbstlos bieten wir unsere Leistungen günstig an.

6. Wir führen die mehr als zweihundertjährige Entwicklungsgeschichte des Turnens
fort, die in ihren frühen Jahren vor allem Friedrich-Ludwig Jahn wesentlich geprägt
hat.

7. Wir ordnen unsere Tätigkeit beweglich, offen für Veränderungen und neue
Vorstellungen, nach Prüfung auf ihre Nachhaltigkeit.


